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Nr. 334. Mittag⸗Ausgabe 


d Deutſchland. 
Nüiderkin, 19. Juli, Amtliches!“ Se. Majeftät der König bat dem 
Aab ober; Pfarrer Wilbelmi in Stettin den Charakter als Conſiſtorial⸗ 
de dem Gewerbe⸗Gerichts⸗Secretär Johann Peter Saur zu Elberfeld 
Du Charakter als Kanzleirat) und dem praltiſchen Arzt ze. Dr, med. 
anneil zu Calbe a. Milde den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 
90 An der Realſchule zu Bromberg iſt die Beförderung des ordentlichen 
Fehrers Dr. Kiehl zum Oberlehrer genehmigt worden. Am franzöſiſchen 
a naſtum zu Berlin iſt der bisberige ordentliche Lehrer Dr. Frieſe zum 
Eunebter befördert worden. — Der praltifhe Arzt ꝛc. Dr. Farne aus 
— * iſt mit Anweiſung des Wohnſitzes in Danzig zum Kreis⸗Wundarzt 


aan angeſtellte Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Guſtav Hahn iſt in 
ber Amtseigenſchaft von Northeim nach Uslar verſetzt worden. 


ie Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn iſt mit 8 


j nfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn minderer Ord⸗ 
Ang von Hirſchderg über Erdmanns dorf nach Schmiedeberg nebſt einer 
115 weigung von Erdmannsdorf über Arnsdorf bis in die Nähe von Krumm⸗ 
el beauftragt worden. 
Berlin, 19. Juli. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] 
beſuchte heute mit den anweſenden Mitgliedern der Königlichen Familie 
d Mauſoleum in Charlottenburg. 


Kronprinz und die Kronprinzeffin] kamen geſtern Nachmittag 
am 4 Uhr von Potsdam nach Berlin und begaben Sich in das 
Palais zu Sr. Majeflät dem Kaiſer und König. Ihre Kaiserliche 
Hoheit die Kronprinzeſſin kehrte Abends um 7¾ Uhr nach Potsdam 
zurück. Se. Kaiferliche Hoheit der Kronprinz empfing Abends den 
Ober⸗Reglerungs⸗Rath von Neefe, ſowie demnächſt den Botſchafter 
ürſten von Hohenlohe, und übernachtete im hieſigen Palais. Heute 
Vormittag nahm Höͤchſtderſelbe die Vorträge des Staats⸗Miniſters 
Falk und des Civil⸗Cabinets, ſowie die Meldungen des General⸗Feld⸗ 
warſchalls Freiherrn von Manteuffel und anderer Ofſtzlere entgegen. 
(Reichs⸗Anz.) 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 158. K Preu 
folger, 


. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Na ochſtraße 20, 
ohne Gewähr. 


(Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 


N Parentheſe beigefügt.) , 
wine. der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Gewinne gezogen 
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Landkreiſes Danzig ernannt worden. — Der bei der Weſtfäliſchen Eiſen⸗ 2 


[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten ders) 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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= Berlin, 19. Juli. [Tabaksſteuer⸗Enquete⸗Com⸗ 
miffton. — Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden. — Eintheilung der Semeſter an Univer⸗ 
ſitäten.] Die Enquete⸗Commiſſion für die Tabaksfrage hat geſtern 
ihre Sitzungen unter dem Präſidium des General⸗Steuerdirectort 
Fabricius begonnen. Die nächſte Aufgabe der Commiſſion wird in 
der Aufſtellung eines Programms beſtehen. Wie wir hören, machen 
fi) die Mitglieder bereits jetzt die überaus großen Schwierigkeiten 
klar, welche der ſicheren Erzielung erwünſchter Reſultate für das ganze 
Gebiet der Tabaksbeſteuerung entgegenſtehen. Man verfagt ſich nicht 
das offene Geſtändniß, daß jedes neue Geſetz über die Tabaksſteuer 
einer weit umfaſſenderen Vorbereitung bedarf, als ſie der vom letzten 
Reichstage verworfenen Vorlage voraufgegangen ſein mochte. Gleich⸗ 
wohl findet in dem bisherigen Meinungsaustauſch der Commiſſtons⸗ 
mitglieder die Richtung jener Vorlage vielfach Befürwortung, und es 
iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß ſich Vorſchläge, welche die 
Commiſſton bezüglich der Geſetzgebung zu machen hat, an das Prineip des ab⸗ 
gelehnten Entwurfs anlehnen möchten. Große Hoffnungen für erwünſchte 
Reſultate der Tabaksenquete knüpft man an die Perſon des Vorſitzenden, des 
General⸗Steuer⸗Direclor Fabricius, den man für eine der erſten Auto⸗ 
ritäten auf dem Zoll⸗ und Steuergebiete anſieht. Es mag hierbei 
gleich erwähnt werden, daß der genannte Beamte, welcher als Mit⸗ 
glied der Großherzoglich heſſiſchen Verwaltung ſchon während des Nord⸗ 
deulſchen Bundes allſeitige Anerkennung fand, unter Denjenigen ge⸗ 
nannt wird, welche für die Leitung des Reichsſchatzamts in Ausſicht 
genommen find. — Die zweite Enquete⸗Commiſſion, welche jetzt hier 
arbeitet, jene bezüglich der Elſeninduſtrie, iſt begreiflicherweiſe Gegen⸗ 
ſtand der regſten Theilnahme der zunächſt intereſſirten Kreiſe. Die 
ſanguiniſchen Hoffnungen, welche die Schutzzoͤllner an die Arbeiten 
dieſer Commiſſion knüpfen, werden von ihr nahe ſtehenden Perſonen 
nicht getheilt. Die Erhebungen werden einen ſehr großen Umfang 
annehmen und die Berichterſtattung an den Bundesrath ſoll einer be⸗ 
ſonders hervorragenden Autorität übertragen werden. So welt die 
Dinge bis jetzt zu überſehen ſind, dürften die Erhebungen durchaus nicht 
im Sinne Derjenigen ausfallen, welche bereit find, die neueſte Geſetz⸗ 
gebung für den Ruin der deutſchen Eiſeninduſtrie verantwortlich zu 
machen. — Das Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden hat bekanntlich in ſeiner Ausführung mancherlei 
Beſchwerden über Härten und Unzuträglichkeiten hervorgerufen. Es 
war daher angeordnet worden, daß die bei der Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes gemachten Erfahrungen genau zuſammengeſtellt werden ſollten 
und zwar zum Zwecke der Berichterſtattung an das Kriegsminiſterium. 
Dieſe Berichte ſind nun an der betreffenden Stelle Gegenſtand ein⸗ 
gehender Erwägungen geweſen und ſind in Folge deſſen mehrfache 
Modificationen der Ausführungs⸗Beſtimmungen zu erwarten. Diefe 
werden ſich namentlich auf den von den Gemeinden zu ſtellenden Vor⸗ 
ſpann beziehen, wofür vor allem die von dem Bundes rathe fixirten 
Sätze maßgebend ſein ſollen und wahrſcheinlich wird man auch auf 


Zeitun 


9 einzurichten, daß das Winterſemeſter vom 1. October bis 1. März, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 20. Juli 1878. 
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das Requifitiondfyftem wieder zurückgreifen. — Der Cultusminiſter 


hat den Univerfitäten jetzt den Vorſchlag unterbreitet, die Semeſter fo 


8 


das Sommerſemeſter vom April bis Ende Juli währen mochte und 
alfo der März, Auguſt und September frei bliebe. 


Berlin, 19. Juli. [Disraeli's Schönfärberei. — 
Meberfiedelung des Kaiſers. — Fortſchrittliche Wahl⸗ 
nachrichten. — Tabaksenquete. — Wünſche betreffs der 
Commiſſion für die Leinen⸗Induſtrie. — Maturitäts⸗ 
Prüfungen.] Die ſchönfärberiſche Art und Weiſe, in welcher Lord 
Beaconsfield geſtern im Oberhauſe die Erfolge Englands auf dem Con⸗ 
greſſe barzuſtellen verſuchte, wird vorausſichtlich in der continentalen 
Preſſe ſowohl wie in einem Theile der Londoner die gebührende 
Berückſichtigung erfahren. Gleich die erſte Behauptung, daß! durch 
Englands Intervention die Türkei vor dem Gebietsverluſte, welchen der 
Vertrag von St. Stefano ihr auflegte, zu zwei Drittheilen bewahrt 
worden fet, kann vor einem Blicke auf die Karte nicht beſtehen. Am 
intereſſanteſten für die Hörer wie für die engliſchen und ausländiſchen 
Leſer war übrigens geſtern jedenfalls der Zwiſchenfall, in Folge deſſen 
endlich einmal etwas Authentiſches über die wahre Veranlaſſung zu 
dem Rücktritte des Lord Derby bekannt wird. Der um ſeiner Ehren⸗ 
haftigkeit willen überall geſchätzte conſervative Staatsmann hat geſtern 
ein Ausſcheiden aus dem Cabinet damit begründet, daß er nicht habe 
zuſtimmen können, als im Geheimen von der Regierung ohne Wiſſen des 
Parlaments beſchloſſen worden ſei, indiſche Truppen überzuführen, um ſich 
der Inſel Cypern oder eines an der ſyriſchen Küfte belegenen Punktes event. Ä 
auch ohne Einwilligung der Pforte zu bemächtigen. — Von dem rela⸗ ; 
tiven Wohlbefinden des Kaiſers liefert der Eifer einen Beweis, mit 
welchem in hieſigen und auswärtigen Blättern von „unterrichteter“, 
„wohlinformirter“ und „zuſtändiger Seite“ Dispofitionen über das 
nächſte Reiſeziel des Reconvalescenten getroffen werden. Die „Kreuz⸗ b 
Zeitung“ läßt die Aerzte über den Curgebrauch in Teplitz Beſchluß i 
faſſen, die „Weſer⸗Ztg.“ verlegt das kaiſerliche Hoflager nach Gaften, 
andere Blätter ſtreiten ſich darüber, wenn die Ueberſtedelung nach Char⸗ 
lottenburg oder Babelsberg erfolgen fol. Wie wir hören, iſt immer 
noch neben Teplitz Wiesbaden in Vorſchlag und die Entſcheidung für 
das böhmiſche Bad noch keineswegs gefallen. Gaſtein kommt erſt ſpäter 
in Betracht. — Die neueſte, vom Centralbureau der deutſchen Fort⸗ 
ſchritispartei herausgegebene Wahlcorreſponden; verzeichnet 54 Reichs⸗ 
tags⸗Candidaturen von Fortſchrittsmännern oder der Fortſchritts⸗ 
parlei naheſtehenden Perſonen. 36 entfallen davon auf Preußen, 
der Reſt auf die übrigen Bundesſtaaten. Von den 36 bisherigen 
Wahlkreiſen der Fortſchrittspartei ſind 32 wieder mit Candidaten be⸗ 
ſetzt, unter denen ſich 26 bisherige Abgeordnete befinden. Vier Wahl⸗ 
kreiſe ſind von den bisherigen Abgeordneten „im liberalen Intereſſe 
aufgegeben“; es gehoͤren dazu aber Dinkelsbühl und Radolſtadt; i 
wo uns die Ausſichten für freiconfervattve Candidaten beſſer zu 4 
fiehen ſcheinen. Von den aufgeführten 54 Wahleandidaten haben nach 3 
der Correſpondenz 47 gute oder mittelbare, 7 geringere Ausſichte, 
aber es wird gleich hinzugefügt, daß es überall noch großer An⸗ 
ſtrengungen bedarf, um den Sieg zu erringen. Die Entſcheidung 
liegt weſentlich in Ostpreußen, wo diesmal wieder die officielle Wahl: 
beeinfluſſung in einem ſeit zehn Jahren unbekannten Maßſtabe ge⸗ 
handhabt wird. Die Süddeutſchen können ſich mit Recht gratuliren, 
daß derartiges bei ihnen doch nicht vorkommen kann. — Der deutſche 
Handelstag hat, wie bei der Enquete über die Lage der Eiſen⸗„Baum⸗ 
wollen und Leineninduſtrie fo auch für die Tabaksenquete durch die 
bethelligten Kreiſe eine Anzahl von Perſonen namhaft machen laſſen, 
deren Vernehmung beſonders wünſchenswerth erſcheint. Eine Liſte 
von 69 Sachverſtändigen iſt in Folge deſſen dem Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzleramts unterbreitet worden. — Was die vom Bundesrathe er⸗ 
nannte Reichscommiſſion für die Unterſuchung über die Leinen⸗ und 
Baumwollen⸗Induſtrie betrifft, fa hat es beſonders in Rheinland 
und Weſtfalen Befremden erregt, daß der bedeutendſte Zweig 
der älteren inländiſchen Baumwoll⸗Induſtrie vor dem Hinzu⸗ 
tritt von Elſaß, die Großſpinnerei und die damit in Zuſammen⸗ 
hang ſtehende Weißweberel, in der Commlſſion eine Vertretung durch 
einen praktiſchen und allſeitig erfahrenen Fachmann nicht gefunden hat, 
während die Baumwollſpinnerei durch zwei Mitglieder aus Süddeutſch⸗ 
land und Elſaß vertreten iſt und die Intereſſen der Seiden⸗ und 
Sammet⸗Induſtrie außerdem noch durch einen ehemaligen Sammet⸗ 
Fabrikanten und Conſumenten ſeinerer Baumwollzwirne Berückſichti⸗ 
gung gefunden haben. Der Ausſchuß des Vereins der rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Baumwollinduſtrie hat es deshalb noch nachträglich für ge⸗ 
rathen gehalten, dem Präfidenten Hofmann eine geeignete, mit den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen von Weſtdeutſchland vertraute Kraft in 
der Perſon des früheren Abgeordneten, Fabrikbeſitzers Dr. Janſen in 
Dülken, zur Berufung vorzuſchlagen. — Die katholiſchen Gymnaſien 
von Weflfalen ſcheinen trotz der Bemühungen der letzten Jahre noch 
nicht den normalen Anforderungen zu entſprechen. Die Reſultate der 
Abiturienten⸗Examina zu Paderborn und Arnsberg lauten wieder ſehr 
ungünſtig. 

[Candidaturen der Fortſchrittspartei.] In der geſtern 
ausgegebenen „Wahlcorreſpondenz der Fortſchrittspartei“ finden wir die⸗ 
ſelben, wie folgt, verzeichnet: : 

Reg.⸗Bez. Königsberg. 

1) Kreiſe: Memel, Heydekrug. — Gerichtsrath Grünhagen aus Bran⸗ 
denburg (zur Neuwahl). 
Stadt Königsberg i. Pr. — Kaufmann und Stadtrath Jakob Theodor 
aus Königsberg 1. Pr. (Zur Neuwahl in Stelle von Dickert.) iR 
Kreife: Heiligenbeil, Pr.⸗Eylau. — Gutsbeſitzer Dr. Bender⸗Katha⸗ 
rinenbof, (Zur Neuwahl.) 

Kreiſe: Oſterode, Neidenhurg. — Gutsbeſitzer Pannek zu Waplitz bei 
Wittmannsdorf. (Zur Wiederwahl.) 

Kreiſe: Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland. — Gutsbeſitzer Behrend? 
Arnau. (Zur Neuwahl.) 3 g 

eg. * . 

Kreiſe: Tilſit, Keane. — „ a. D. Wander⸗ 
Bonn Din Dirtenmalee, Kreis Niederung. (Zur Neuwahl in Stelle 

D' rdi. 5 
Kreiſe: Ragnit, Pillkallen.— Generallandſchaftsrath Häbler in Könige 
berg i. Pr. (Zur Neuwahl an Stelle von Francke. 2 
8) 15 5 Abel aten W a 5 v. Saucken zu Julien⸗ 

ei Abeli 5 5 8 
9) Kreiſe: Stabe. Sean, W — Gutsbeſitzer Donalies 
auf Millnbnen. (Zur Neuwahl.) l 8 


U 


88 
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ie 
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8 


loren, weil er ſich nicht durch Aufſtellung einer ſolchen 


— 2 * m 


* 


10) Kreiſe: Angerburg, Fotzen. — Galsbeſizer Wesmann auf Reuſsen bei 
Angerburg. (Zur Neuwahl.) 

11) reife: Oletzto, Lot, Jodannisburg. 
Nordenthal. (Zur Wiederwahl.) 


— Gutsbeſitzer Hillmann zu 


in Berlin lächerlich gemacht: zu ſeinem Nachfolger ſcheint der] welche Jürer Majeität mud äuf dem Berliner Congreß gebilligt be 


hieſige Botſchafter Graf Robillant auserſehen zu ſein. Nun, wer mit der Sprache des 


immer es ſein mag, er findet in Rom eine ſo hochgradige Aufregung, 


12) Kreiſe: Sendsburg, Ortelsdurg. — Gutsbeſitzer Müllner auf Jagod nen] daß die Miniſter es ſchon für nothwendig erachtet haben, an König 


bei Schimonken. Zur Wiederwahl.) 
Stadt Berlin. 

13) 1. Wablkreis. — Profeſſor Hänel zu Kiel. (Zur Neuwahl in Stelle 
von Dr. Max Hirſch.) x j 

14) 2. Wahlkreis. —- Kreisgerichtsralh Klotz zu Berlin. (Zur Wiederwahl.) 

15) 3. Wahlkreis. — Landes director der Provinz Ostpreußen und Gutsbe⸗ 
ſizer von Saucken zu Tarputſchen und Tataren, Kreis Inſterburg. 
(dur Wiederwahl.) 0 

16) 4. Wahlkreis. — Stadtrath Zelle zu Berlin. (Zur Reuwahl.) 0 

17) 5. Wahlkreis. — Dr. Eduard Zimmermann zu Berlin. (Zur Wie⸗ 


derwahl. 
18) 6. Nablkrets — Keeisgerichtsratb Klotz zu Berlin. (Zur Neuwahl.) 
i eg.⸗Bez. Potsdam. 
19) — 5 a e ins — 110 Mendel, praktiſcher Ar 
dei Berlin. (Zur Wiederwahl. i 
20) Stadt Potsdam; Kreis Oſthavelland. — Geh. Ober⸗Regierungsrath 
a. D. Wulfsbeim zu Berlin. (Zur Wiederwahl.) 
21) Kreis Weſthavelland. — Stadtrat) und Eiſenbahndirector Hausmann 
zu Brandenburg a. 5. (Zur Wiedermahl.) 
22) Kreiſe: Zauch⸗Belzig, Julerbogk Luckenwalde. — Kaufmann Hermes 
zu Berlin. (Zur Wiederwabl.) 8 
23) Kreiſe: Teltow, Beeskow⸗Storkov. — Stabiverorbneter Wöllmer zu 
Charlottenburg. (Zur Neuwahl.) 
eg.⸗Bez. Frankfurt. 
24) Kreiſe: Cottbus, Spremberg. — Rechtsanwalt Frommer zu Cottbus. 
(Zur Neuwahl.) 
W Breslau. H 
25) Stadt Breslau, weſtlicher Theil, — Schriftſteller Bürgers zu Berlin. 
ur Wiederwahl.) - ' 
Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
26) Kreiſe: e Eckernförde. — Dr. Meier zu Kiel (Haus Forſteck). 
(Zur Wiederwahl.) 5 . 0 
27) Kreis Pinneberg; Ottenſen⸗Neumüblen, Theile vom Kreiſe Seegeberg. 
Profeſſor Dr. Naa in Kiel. (Zur Neuwahl. 
28) Kreiſe: Kiel, Rendsburg. — Profeſſor Dr. Hänel zu Kiel. (Zur 
Wiederwahl.) 
29) Stadt Altona, Kreis Stormarn. — Proſeſſor Dr. Karſten zu Kiel. 
Gur Wiederwahl.) 
Reg.⸗Bez. Minden. 


30) Kreiſe: Bielefeld, Wiedenbrück. — Kaufmann Kisker in Bielefeld. 


(Zur Neuwahl.) 
Reg.⸗Bez. Arnsberg. . 
31) Kreis Hagen. — Schriftſteller Eugen Richter in Berlin. (Zur 
Wiederwahl.) 
32) Kreis N — Stadtrath Ernſt Crone zu Dortmund. (Zur 


Neuwahl. 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 
33) Aemter Wehen, Langenſchwalbach, Rüdesheim, Eltville, Wiesbaden. — 
Kreisrichter a. D. Dr. Schulze⸗Delitzſch zu Potsdam. (Zur Wieder⸗ 


wahl.) 

34) Aemter Diez, Limburg, Runkel, Weilburg, Hadamar. — Juſtizrath Hilf 
zu Limburg a. d. Lahn. (Zur Wiederwahl.) 

35) Stadikreis Frankfurt a. M. — Dr. Ebner zu Frankfurt a. M. (Zur 


Neuwahl.) 
Neg. Bez. Düſſeldorf. 
36) Kreis Solingen. — Stadikämmerer Runge zu Berlin. (Zur Neuwahl.) 
Königr. Baiern, Oberfranken. 
37 ng — Culmbach. — Bezirks⸗Gerichtsrath Herz zu Nürnberg. (2) 


Zur Neuwahl.) 7 
R Mittelfranken. 
38) Nürnberg. — Prof. Dr. Günther zu Ansbach. (Zur Neuwahl.) 
Unterfranken. 
39) Würzburg. — Privatier J. G. Neidert in Würzburg. 
h Königr. Sachſen. 
40) Stadt Dresden links der Elbe. — Kaufmann Walter zu Dresden. 
ur Neur vahl.) 
41) Pirna. — Advokat Eyſoldt zu Pirna. (Zur Wiederwahl.) 
42) Gerichtsaratsbezirk Noſſen, Roßwein, Döbeln ꝛc. — Juſtizrath Schaff⸗ 
rath zu dresden. (Zur Neuwahl in Stelle von Walter. 
43) Stadt Zwickau, Gerichtgamtsbezirk Crimmitſchau ꝛc. — Oberbürgermeiſter 
Streit zu Zwickau. (Zur Neuwabl.) 
44) Gerichtsarntsbezul Schneeberg, Stolberg. — Fabrikant Ludwig Löwe 
zu Berlin. (Zur Neuwahl.) 
5 Königr. Württemberg. 
45) Oberämter Eßlingen, Kichbeim, Nürtingen, Urach. — Poſthalter a. ©. 
Retter aris Ellwangen. (Zur Wiederwahl.) 
46) Balingen, Rottweil, Spaichingen, Tuttlingen. — Fabrikant Schwarz 
zu Ebingen. (Zur Wiederwahl.) 
3 Heſſen. 
47) S — Fabrikant Büchner zu Pfungſtadt. (Zur 
ederwahl. 
48) Dieburg ⸗Off enbach. — Dr. Ebner zu Frankfurt a. M. (Zur Neuwahl.) 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
49) Landwehrcornpagniebezicke Parchim und Ludwigsluſt. — Moritz Wig⸗ 
gers zu Roſtock. (Zur Wiederwahl.) 
50) Landwehrcom pagniebezirke Roſtock und Doberan. — Profeſſor a. D. 
Dr. theol. Baumgarten ju Noftod. (Zum Wiederwahl.) 
Großherzogthum Sachſen⸗Weimar. 
51) (dar — ꝛc. — Recht Sanwalt Albert Träger zu Nordhauſen. 
r Neuwahl. 
Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotla. 
52) Herzogtbum Go tha. — Rechtsanwalt E. A. Müller in Gotha. (Zur 


Neuwahl.) 
Fürſtenthum Reuß j. L. 
ürſtentbum Reuß j. L. — Rechtsanwalt Träger zu Nordhauſen. 


Zur Wiederwahl.) 
Fürſtent hum Lippe. 
54) Fürſtenthum Lippe. — Rentner Bikzten in Detmold. (Zur Wiederwahl.) 
Köln, 18. Jalt. [Vollendung der Befeſtigungen und 
Armirung der Werke.] Die neuen, weit hinausgeſchobenen Forts, 
welche Köln im Halbkreis umgeben, find ſämmtlich fertig und iſt man 
ſchon feit einiger Zeit damit beſchäftigt, dieſe Feſlungswerke zu armiren. 
Die Hälfte derſelben iſt bereits vollſtändig armirt, was bei der anderen 
auch bald Thatſache ſein wird. Dazu werden viele ſchmucke und durch⸗ 
weg neue theils bronzene theils eiſerne Geſchütze des größten Kalibers 
verwendet. Monatlich paſſiren, aus den vereinigten rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſchen Pulver⸗Fabriken kommend, mehrmals Schteßpulver⸗Transporte, 
welche zum Theil nach Rußland, theils in die deutſchen Feſtungen 
dirigirt werden. Die Armirung von Straßburg und Metz hat ſich 
bereits vollſtändig vollzogen. 
AM 
Wahlkreiſe, in welchen nicht weniger als 4 Candidaten auftreten, 


zu Pankow 


53) 


Der Candidat der Soelaldemokraten 
Moſt wird am 28. d. M. hier auftreten. 


j Defterreid. 

„ Wien, 18. Juli. [Zur Situation.] Unbegreiflich zwar, 
aber trotzdem zweifellos: Italien verlangt auch diesmal ſeine Beute, 
obſchon es doch keine Schlacht verloren! Corti iſt unbedenklich ver⸗ 


Humbert nach Florenz die Bitte um feine ſchleurege Heimkehr zu tele: braucht, in Thectie und Praxis bis zum äußerſten Punkte zuge 


graphiren: irgend ein Mittel, dieſe Aufregung zu beſchwichtigen wird 
der nächſte Inhaber des Portefeuilles wahrlich eben fo wenig befigen, 


wie Graf Corti. Das Eigenthümliche del dem ganzen Handel aber 
liegt darin, daß die ganze Wuth der Italiener ſich gegen Defterreich (des ſüdöſtlichen Europas reſultiren. Durch die auf das neue 


richtet, während ihnen doch im Grunde nur England mit der Be: 
ſetzung Cyperns einen böſen Streich geſpielt und die Occupation Bos⸗ 
niens fie eigentlich vollkommen gleichgiltig läßt. Nicht umſonſt hat 
man den Leuten zwei Jahre lang in allen Tonarten vorgepredigt, daß, 
wenn Oeſterreich mit ein em Territorialgewinn aus der orientaliſchen 
Frage hervorgehe, die Catſchädigung für Italien nicht ausbleiben könne. 
Daß Itallen dieſe Co mpenſation in Albanien ſuchen ſolle, war wohl 
von vorne herein var eine Finte: deshalb war Graf Corti fo ſchnell 
bei der Hand, ven Salisbury's Antrag auf Ertheilung des Occupa⸗ 
tionsmandates n Oeſterreich zu unterſtützen; deshalb ließ er ſich gar 
fo leicht beſch sichtigen, als er einen Antrag auf die Belegung Alba⸗ 
niens durch Italiener einbringen wollte. Aber, wenn Oeſterreich den 
Executor für die Schmerzensſchreie der Bosniaken 
die Lof ang am Tiber — fo kann es ſich doch auch nicht mehr auf 
moro dfche oder conſervative Motive berufen, um den Schmerzensruf 
der Italianiſſimi in dem eigenen Lande zu überhören. Gewiß werden 
ſolche Raiſonnements in letzter Linie nur durch die „ſtarken Ba⸗ 
taillone“ und nicht durch principielle Erwägungen entſchieden. Be: 
zeichnend aber iſt es jedenfalls, daß aus der Pandorabüchſe, die uns 
der Congreß verehrt, bisher nur ein feindſeliges Verhältniß zu 
Italien, wie Oeſterreich es ſeit lange nicht mehr gekannt, her⸗ 
vorgegangen iſt — während wir uns vergeblich den Kopf zer⸗ 
brechen, was wir mit dem uns zugedachten Danaergeſchenke an⸗ 
fangen ſollen. Der von Garibaldt und Genoſſen unterzeich⸗ 
nete Aufruf zu dem Meeting, das am Sonntag die „Italie 
irredente“ in Neapel abhalten ſoll, reclamirt Trieſt, Iſtrien und 
Trient als „Compenſation“ und auf Grund des Schmerzensſchrei⸗ 
Prinzipes für Italien: darum ſehen die Italiener uns ſo gern in 
Bosnien einrücken und verzichten ſo gern auf die eigene Expedition 
nach Albanien. Natürlich bleibt ein derartiges Benehmen hier nicht 
ohne Rückwirkung. Als Robillant vom Grafen Andraſſy Abſchied 
nahm, kam es ſogar ſchon zu einer officiellen Conſtatirung der ge 
ſtorten freundſchaftlichen Beziehungen — d. h. ſelbſtverſtändlich nur in 
jener diplomatiſchen Form, daß beide Staatsmänner ſich gegenſeeitig 
verſprachen, die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, die das, 
Jedem von ihnen gleich werthvolle gutnachbarliche Verhältniß zu beein⸗ 
trächtigen drohen. Kurz, wir befinden uns mit dem Präſente des 
Congreſſes in ähnlicher Lage, wie der Mann, der mit dem geſchenkten 
Elephanten weder aus noch ein, ihn weder zu placiren, noch zu futtern 
weiß. Und dazu zeigt uns Artikel XV. des ruſſiſch⸗türkiſchen Ver⸗ 
tragsbrouillons, auch wenn daſſelbe momentan verunglückt iſt, daß 
unſer treuer Alliirter Rußland nicht übel Luft hat, uns ſchließlich an 


der Annexion Bosniens ſogar durch Waffengewalt im Verein mit türkiſchen Regierung brachzulegen. Die Beſchränkung Bulgariens “ 


der Pforte zu hindern! 


Großbritannien, 

A. A. C. London, 16. Juli. [Im Unterhauje] interpellirt zunächſt 
Lord R. Montagu den Schatzkanzler, ob der Vertrag vom 4. Juni zwiſchen 
England und der Pforte und der Annex vom 1. Juli ſo verſtanden wer⸗ 
den dürfen, als gäben ſie England ein Recht, in die he gie des Sul⸗ 


es für mich re 
en. 


3 verbindlich gemacht habe, eine A 


ſprechen. Unter allen Umſtänden aber werden fie ſich am nächſten Montag Gefahren zu begegnen, welche dem Uriheil Ihrer Majeſtät Regierung 


hauſes am Montag von dem Herzog von Richmond und Gordon auf, die befeſtigten Platze Armeniens, die es durch den jüngften Krieg ern 
den Tiſch des Hauſes niedergelegte Depeſche Lord Salisbury's, welche hat, nicht entzogen, obgleich ein Theil des annectirten Diſtricts zur 7, 


Die vom Berliner Congreß gebilligte Politik ſt immt im a e 7 5 Ibrer Majeftät bergige e 8 ihren jüngſten Unter 
. 5 er:] Auge hatte — die unabhängige Exiſtenz und 


ſpielt — lautet jetzt] künſtigbin einen Theil bilden ſoll.“ 


kehrung den Vertrag von 1856 afficirt; ob der Vertrag vom 4. Juni giltig stellung d 5 


Mr. Bourke erwidert, die Regierung habe von einem ſolchen Gerüchte d n 


schützen. Auch find Vorkeh⸗ ſchafft. Die griechiſchen Bevölkerungen exiſtiren nicht 
U gionen in den durch den Grenzen des autonomen flabifchen 
Gleichheit vor dem Geſetze iſt von den Ufern des Aegäiſchen N. 


Rundſchr⸗ bens übereinftimmen. 

Die weſentlichſte Behar tung des Circulars, daß 
Präliminar⸗Vertrages. da er ſich von dem Pariſer Vertrag 
Congreß beratben werden müſſen, iſt, wie kaum mehr geſa 


ice Ariel def 
ſenmdiche er a, | 


t zu W 
landen g 
Bezllollich der einzelnen Einwendungen des Circulars ſehenden SB | 
der Ve 
Nationen 
Vulgang 
bezüglichen Artikel wird ein ſtarker Slavenſtaat unter den Auſpſcia bn 
unter der Controle Rußlands geſchaffen, im Beſitz wichtiger Häfen bt eine 
Geſtaden des Schwarzen Meeres und des Archipels und dieſer MA bungen 
überwiegenden Einfluß über die politiſchen, wie commerciellen Bezie in die 
in jenen Meeren verleihend. Er wird ſo conſtituirt werden, um hen 
berifpende, jlaviihe Majorität eine beträchtliche Volksmaſſe a ige it 
laſſen, die in Abſtammung und Sympathie griechiſch ift und die Menue 
ſtürzung die Ausſicht einer Abſorbirung in einem ihr nicht allein in mut 
nalität, ſondern auch in politiſcher Tendenz und in religiöfer Pflicht fr 
Gemeinweſen betrachtet. 155 une 
Die Paragraphen, durch welche dieſer neue Staat einem Herrſcheg zoo 
worfen werden fol, den Rußland tbatſächlich wählen wird, deſſen Wi 
tung von einem ruſſiſchen Commiſſär ausgearbeitet wird und die erſte 22 b. 
ſamkeit ſeiner Einrichtung unter der Controle einer ruſſiſchen Arm 45 
ginnen wird — indiciren hinlänglich das politiſche Syſtem, von 
14 

Man kann erfeben, daß alle dieſe Einwendungen durch den 5 
Vertrag entfernt wurden; derſelbe hat die Anlage jenes ausgedehnten, pe 
ſtriches, welchem der San Stefano⸗Vertrag den Namen „Bulgarien, M) 
liehen hat, in radicaler Weiſe geändert. Nahezu zwei Drittel deſſelteaan 
wieder unter das directe politiſche und militäriſche Regiment des 
zurückgebracht worden; in dieſe Rückerſtattung ſind Thracien und hi 
nien einzuſchließen, in welchen die durch jenes Document berührte gr ost 
Bevölkerung die vorherrſchende iſt. Bulgarien ift jetzt im Allgemeine ig 
die Fluß⸗Grenze der Donau beſchränkt und hat daher nicht allein ante 
einen Hafen im Archipel zu beſitzen, ſondern ift auch um mehr als Bat 
Meilen von jenem Meere entrückt worden. Am Schwarzen Meer ijt Bun 
der türkiſchen Regierung zurückgegeben worden, während Bulgarien we den 
als die Hälfte des ihm urſprünglich zugetheilten Ufers und keinen Vet 
Hafen, als den faſt nur für Handelszwecke verwendbaren Hafen von 1 
beſitzt. Der neue ſlaviſche Staat iſt daher kein ſtarker — er erbrüdi 
mehr mit einer flaviſchen Majorität einen beträchtlichen Theil der griech 
Bevölkerung und wird ſicher Rußland keinen überwiegenden Einfluß % 
die politiſchen und commerciellen Verbindungen mit jenen Meeren verle ns 

Die Ereigniſſe des jüngſten Krieges müſſen Rußland für die dommant 
Jahre einen großen Einfluß in dieſem Staate ſichern, welcher durch So W 
brmandtihaft und Gemeinſamkeit der Religion unterſtützt wird. Aue 
Einflüſſe, unter welchen feine Inſtitutionen ſich entwickeln ſollten, wat 
nicht länger ausſchließlich ruſſiſche fein. Die ruſſiſchen und odo 
Commiſſäre, welche die Wahl eines Fürſten und Ertheilung einer au 
tion durch die „Notablen“ zu überwachen haben, werden der Botſchg 
Conferenz in Konſtantinopel unterworfen ſein, welche durch eine Con 
Commiſſion auf dem Platze vertreten ſein wird; die Zurückziehung der iu 


den. 
trag vor San Stefano, jo ift die erſte und wichtigste in nachſte 
des Circulars zu finden: „Die wichtigſten Folgen, zu denen 


thatſächlich führt, find jene, die aus feiner Geſammi⸗Action auf die 


ſchen Armee hat ſtattzufinden, ehe die neuen Inſtitutionen ins Leben If 
Bei der Einführung der Verwaltung werden daher auch andere, und 17 
nur ein ruſſiſcher Commiſſär betheiligt fein; auch werden feine neuen J 
1 85 nicht unter der Controlle der ruſſiſchen Armee in Wirk 

eten. 

Die durch die Ausdehnung Bulgariens bis zum Aegäiſchen Meg 

wirkte Trennung Konſtantinopels, von den unter der Regierung der! ö 
verbliebenen Provinzen, ſind gleichfalls eines der Reſultate, welche, wie 
Circular vom 1. April ausführte, dazu beitrugen, die politiſche Suu 


Donauthal hat conſequenter Weiſe die Fortdauer des türkiſchen Beſitz ande i 
geſichert und befeftigt. Die beſondere Protection, welche der Bertra 
ruſſiſchen Geiſtlichkeit und den ruſſiſchen Klöftern auf dem Berge 2 


ü 


werden. 
„Die Geldentſchädigung, gegen welche Ihrer Majeſtät Regierung ſo 1 
Einwendungen zu machen hatte, iſt ganz vom Berliner Vertrage e N 


ab 


fein würde, mich auf eine Discuſſion dieſes Gegen⸗ werde, T S 4 


. 


gelaſſen, ob der neue Vertrag den Signatarmachten des Vertrages von 1856 fg b i 


f 
00% 
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ongreß die entſprechenden Mittel gefunden, um 


ben 


u 


der 
Be 


zan En 
n et 
Heine 


ürftenihums, und der ruf f j 
ers gänzlich entfernt maß un en 
ben territorialen Abkommen haben die Wirkung, den Hauptzw 


elion der Nonſte ibis 


Die 
ſeiner 


—— ibn ec ie die beiden ünabbangigen Slaben⸗ 


bin traugement gewähren konnte. Reiche und ausgedehnte Pro: 
f on find wieder unter ſeine Herrſchaft gebracht worden; und gleichzeitig 
egierung, die Vorkehrungen getroffen worden gegen eine künftige Miß⸗ 
dung 5 wie zu hoffen iſt, deren Loyalität ſichern und eine Wieder⸗ 
an den der Calamizäten verhindern werden, welche die ottomaniſche Macht 

N 85 0 and dez Ruins gebracht daben. — Arrangements einer anderen 
55 € 1 mit demſelben Zweck im Auge, haben den afiatiihen Beſitzungen 
geh ultans Sicherheit für die Gegenwart und die Hoffnung auf Wohl⸗ 

0 und Stabilität für die Zukunft gegeben. 
valid, diefe Gelegenheit — wahrſcheinlich die letzte — welche die euros 
Oder 8 Mächte, und beſonders England, der Türkei geboten haben, benutzt 
le ſie weggeworfen werden wird, bängt von der Aufrichtigkeit ab, mit 
er ſich türkiſche Staatsmänner den Pflichten einer guten Regierung 
ihrer Aufgabe der Reform zuwenden werden. Ich habe u. ſ. w. 

8 g (gez.) Salisbury. 
si ondon, 16. Juli. [Proceß Marvin] Heute Nachmittags kam der 
den Abreiber Marvin vom Auswärtigen Amte abermals zum Verhör vor 

Nach Polizeirichter. Der Vertreter der Krone ſchloß fein Zeugenverhör. Der 
f ter erklärte, bevor die Vertheidigung ihr Verhör beginnen konnte, die 

machten Ausſagen feien weder im Stande, den Diebſtahl des Original⸗ 
nutuments, noch die ungeſetzliche Wegnahme aus einem Verwahrungsort, 
wo auch einen Diebſtahl an Papier für die dem „Globe“ ausgefertigte 
ſchrift zu begründen. Die erſte auszugsweiſe Veröffentlichung ſei wahr⸗ 
hei lich aus dem Gedächtniß erfolgt, da die Zeugenaueſagen Kr ie daß 
Arnaitt bimneichende Gelegenheit zur Durchſicht gehabt, ferner, daß er die 
fa kel im Bureau des „Globe“ niedergeſchrieben habe. Die ſpätere voll⸗ 
dane Veröffentlichung habe eine buchſtäbliche Abſchrift zur Vorausſetzung. 
über aber, wo das 5 verwahrt geweſen ſei und wie Marvin 
Pina dazu gehabt habe, fehle jeder Nachweis. Der Richter äußert dann 
em Befremden, daß der „Globe“ ein offenbar erſchlichenes Schriftſtück an ⸗ 
enommen babe, und ſchließt mit der ſchon telegraphiſch gemeldeten Ent: 
ung des Angeklagten. 


Provinzial-Zeitung. 


m Breslau, 19. Juli. ][Anſpruch auf Dienſtunkoſtenentſchädigun 
bi Verwaltung des Gemeindevorſteber⸗Amts.] Ein Erbſcholtiſei⸗ 
zere fungirt ſeit dem 1. Juli 1874 als erwählter Gemeindevorſteher. Nach 
nentgeltlicher Verwaltung des Amts beantragte er Anfang v. J. bei dem 
Jansausſchuß die Feſtſetzung einer Dienſtunkeſten⸗Entſchädigung vom Iſten 
N nuar 1877 ab, worauf der Kreisausſchuß für ihn eine ſolche im Betrage 
wi 45 Mark, ausſchließlich der bisher üblichen Reiſe⸗ und Tagegelder bei 
Gotlichen Verrichtungen, vom 1. Januar 1877 ab durch Beſchluß feſtſetzte. 
migen: dieſen der Gemeinde publicirten Beſchluß beantragte letztere die 
ſebadliche Verhandlung und machte dabei geltend, daß der Gemeinde⸗Vor⸗ 
faber kein Recht habe, die feſtgeſetzte Remuneration zu fordern, weil er bei 
einer Wahl für die Zeit, für welche er erwählt worden, auf jeglichen 
der ulſengezalt, vor verſammelter Gemeinde verzichtet und dieſen Verzicht in 
erſten Amtsausſchuß⸗Sitzung wiederholt babe, außerdem aber die ihm 
bebörige Erbſcholtiſei eine erhebliche Landdotation erhalten habe, worüber 
greits ein Verfahren bei der königlichen General⸗Commiſſion ſchwebe. 
toßdem dieſe Behauptungen erwieſen wurden, wies der Kreisausſchuß die 
Anneinde koſtenpflichtig ab, annebmend, daß, abgeſehen davon, daß ſich die 
he ſagung des Gemeindevorſtehers nur auf die 3 Jahre vom 1. Juli 1874 
is dahin 1877, für welche die Wahlannahme Verpflichtung geweſen ſei, 
abe erſtrecken können, durch die angeblich der Erbſcholtiſei des Verklagzen 
u Theil gewordene Landdotation das Recht deſſelben, nunmehr eine Ent⸗ 
schädigung zu verlangen, nicht alterirt werde, und daß ber Verzicht des Ge» 
meindevorſtehers unzuläſſig und wirkungslos ſei, da an die Wahl Bedin⸗ 
ungen und Abmachungen geſetzlich nicht geknüpft werden könnten. — Dieſe 
ulſcheidung wurde von den beiden Schöffen und einigen anderen Gemeinde ⸗ 
mitgliedern durch Berufung angefochten. Das Bezirks⸗Verwaltungsgericht 
erachtet jedoch die eingelegte Berufung für unſtatthaft und zwar, ohne auf 
rs Sache ſelbſt einzugeben, aus nachſtehenden Gründen: Nach $ 28 der 
Diemordnung vom 13. December 1872 babe der Gemeindevorſteher eine 
ienatunfoſten⸗Eniſchadigung zu fordern, die Gemeinde ſie aufzubringen. 
do 0 ſolge, daß „Betheiligte“ im Sinne des § 47 des Competenzgeſetzes 
En 6. Juli 1876 nur der Gemeindevorſteher und die Gemeinde find, 
* daß dieſen danach nur das Recht beiwohnt, eine bezügliche Feſtſetzung 
U e reſp. eine getroffene Feſtſetzung durch Beantragung der 
mündlichen erbandlung in das Verwalkungsſtreitverfahren binüberzuleiten. 
ie Berufung ſei aber von fünf einzelnen Gemeindemitgliedern, nicht von 
er Gemeinde als ſolcher, ausgegangen, und die Unterzeichner hätten eine 
emeinde Vollmacht bei Gelegenbeit der mündlichen Verhandlung nicht bei⸗ 
gebracht. Sie erſcheinen alſo aus den entwickelten Gründen weder berech⸗ 
ligt, noch legitimirt, die Entſcheidung des erſten Richters anzugreifen. 


t. Landeshut, 18. Juli. [Thierſchau. — Diebſtähle.] Der land⸗ 
und forſtwirthſchaſtliche Verein des hieſigen Kreiſes hatte geſtern zum erſten 
Male auf Anregung des Centralvereins ein Thierſchaufeſt veranſtaltet, das 
wir wohl als gut gelungen bezeichnen können. Von Seiten des Staates war 
eine Subvention von 1309 Mark, von dem Kreiſe 500 Mark zu Prämien 
an ausſtellende Kleingrundbeſitzer bewilligt, ebenſo eine Anzahl Ehrenpreiſe 
in Form von Medaillen an Dominial⸗ und Großgrundbeſitzer ausgeſetzt 
worden. Der Schauplatz, welcher von dem Vorſitzenden des Vereins, Guts⸗ 
eſitzer von Bülow in liberaler Weiſe auf ſeinem Territorium eingerichtet 
war, war bei dem endlich einmal günſtigen Wetter ſchon früh mit einer 
broßen Menge Ausſteller und Zuſchauer, welche ſich beſonders vom Lande 
on Stunde zu Stunde noch vermehrten, bedeckt, auch fehlte eine Anzahl 
aubuden, Carouſſels und fliegende Reftaurationen dem Bilde nicht. — 
Angemeldet, reſp. angetrieben waren 406 Stück Rindvieh, 20 Pferde und 
anderes Kleinvieb, Schafe, Ziegen ꝛc., ebenſo hatten einbeimiſche und aus⸗ 
wärtige Induſtrielle und Handwerker ibre landw ribſchaftlichen Maſchinen 
end rzeugniſſe zum Gebrauche in der Landwirthſchaft aufgeſtellt. Von 
tzeugniſſen der Forſteultur batte der königliche Fiscus vom Forſtrevier 
abichtsberg bei Grüſſau zwei mächtige Klötzer, Fichte und Tanne, von reſp. 
5 und 126 Jahren Alter ausgeſtellt. Ebenſo waren bon Erzeugniſſen der 
Ackercultur 4 Fuß hober Hanf, 6 Fuß hoher Sommerroggen, ungewöhnlich 
ober Raps und Flachs zu ſehen. Zu reſp. 60, 40 und 25 Mark wurden 
N Ganzen 34 Prämien bertdeilt; davon kamen auf Milchvieb 7, auf Fleiſch⸗ 
ſled 6, auf Arbeitsvieh 4 und 17 auf gezüchtetes Vieh, ein bei der ungün⸗ 
fügen Lage unſeres Kreiſes für Rindviehzucht recht erfreuliches Zeichen. Auch 
ie Ehrenpreiſe an die Dominial⸗ und Großgrundbeſitzer fanden ihre Ab: 
nehmer. —. Dieſe fo günſtige Gelegenheit hatte ſich eine Langfingerbande, 
wahrſcheinlich großſtädtiſchen Gepräges, nicht entgehen laſſen, das ahnungs⸗ 
. Publikum einiger Uhren und 


0 ortemonnaies zu entledigen. 


D 1. Brieg, 18. Juli. [Verurtheilung. — Chauffesübergabe. 
N Münzenfund. — Schießübungen.] Geſtern wurde von der 
8 eputation für Strafſachen die verehel. Buchbinder Johanna Maliske aus 
Aden wegen Beleidigungen des Kaiſerz und des Kronprinzen zu einem 
Jabr Gefangniß beruriheilt. Wie ſchwerer Natur dis beleidigenden Aeußerungen 
ſpeſen fein müſſen, gebt daraus hervor, daß die Verhandlung unter Aus⸗ 
Aluß der Oeffentlichkeit ſtattfand. — Die Actionäre der Brieg⸗Strehlener 
hi uſſee haben in der Generalverſammlung mit allen gegen vier Stimmen 
lulchloſſen, die genannte Chauſſee der Provinz anzubieten und bedingungs⸗ 
ie in überlafien. Von der Minorität war beantragt worden, ſich wenigſtens 
der. Cinnehmerhäufer als Eigentbum vorzubehalten. Von den Actionären 
v0 Brieg⸗Noldauer Cbauſſee iſt ein ſolcher Beſchluß noch nicht gefaßt 
Eßtden, doch wird auch bier zuletzt nichts anderes übrig bleiben, da die 
daldab gen die Koſten der Unterhaltung nicht decken. Dem Vernehmen nach 
: die Stadt Brieg ein großes Interefle daran, die Aenderung des gegenwärtigen 
meinältnifjes möglichſt hinauszuſchieben, weil infolge einer durch den Bürger: 
ter Goltz eingegangenen Verpflichtung im Falle der Auflöſung des jetzigen 
uſſeeverbandes die Stadt die Unterhaltung der zahlreich vorhandenen 
uſſeebrücen zu übernehmen bat. — In der Nahe von Groß⸗Leubuſch 
& diejer Tage beim Pflügen eine Anzahl ſebr gut erhaltener Silber“ 
Eine „Oldmünzen aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts gefunden. 
der Münzen, welche wir Gelegenheit hatten, zu jeben, aus feinem 

on etwas größer als ein Thalerſtück, zeigte in ſehr ſchoͤn erhaltener 
mit bang, das Porträt Ferdinands 1, Königs von Böhmen und Ungarn, 
ahl 180 abres ahl 1559. Eine andere, ein Reichsthaler, trug die Jahres⸗ 
. In der Zeit vom 22. Juli bis 3. Auguſt und vom H., 10., 
ments „18, Auguſt werden Scharſſchießübungen des 51. Infanterie⸗Regi⸗ 
auf N Brieger Stadtwalde an dem Wege Groß- Leubuſch⸗Taruowitz und 
6 let ſogenannten Rohrwieſen bei Kauern abgehalten werden. Für bie 
dez 51. nannten Tage wird das in Breslau garniſonirende erſte Bataillon 
N egiments in den benachbarten Dörfern einquarliert werden. In 


t 


den beiden darauf folgenden Wochen finden fodann Uebungen des ganzen 


Regimentes bei Jägerndorf und Loſſen ſtatt. 


-n. Laurahütte, 19. Juli. [Unfall.] Bei einer Spazierfahrt, 
die Herr Graf Hugo Henckel von Donnersmarck auf Siemia⸗ 
nowitz mit ſeinem zum Beſuch anweſenden Vetter Herrn Grafen 
Guido Henckel vorgeſtern zu Wagen unternommen hatte, wurden 
die Kutſchenpferde plötzlich ſcheu und rannten wie raſend auf der 
Straße dahin. Während Herr Graf Guido ſogleich vom Wagen 
ſprang und mit dem bloßen Schrecken davon kam, wurde Herr Graf 
Hugo Henckel mit einer ſolchen Vehemenz zu Boden geſchleudert, 
daß er eine ſchwere Verletzung des Beines davontrug, die eine ärztliche 
Behandlung nothwendig machte. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Berlin, 20. Juli. [Prozeß Luvowski.] Es dürfte den Leſern noch 
erinnerlich ſein, daß im Monat November 1877, zu einer Zeit, wo 
man noch geneigt war Attentatsgeſchichten in das Bereich der Märchen 
zu verweiſen, plotzlich das deutſche Vaterland die Schreckenskunde durch⸗ 
eilte: in der deutſchen Reichshauptſtadt ſei ein Mann eingetroffen, der 
nichts Geringeres beabſichtige, als den Kaiſer, den Kronprinzen und den 
Fürſten v. Bismarck zu tödten. Obwohl dieſe Schauermähr, denn eine ſolche 
war es in der That, ſehr unwahrſcheinlich klang, ſo trat ſie doch ſofort in 
den Vordergrund aller politiſchen Ereigniſſe. Der Berliner Criminal⸗ 
Polizei wurde nämlich eines Tages in einem anonymen Schreiben 
die Mittheilung gemacht: es werde zu einer beſtimmten Zeit mit der 
Oſtbabn ein Mann in Berlin eintreffen, der in dem Gaſthofe „zum 
grünen Baum“ Wohnung nebmen werde. Dieſer Mann ſei von einer, 
aus polniſchen Edelleuten beftehenden Verſchwörungs⸗Geſellſchaft zur Aus: 
übung der erwähnten ruchloſen Thaten gedungen worden. Es kam 
auch in der That zur beſtimmten Zeit ein Mann aus Weſtpreußen auf dem 
Oſtbahnbofe bier an, der im erwähnten Gaſthofe Wohnung nahm. Da der⸗ 
ſelbe den polniſchen Namen Lupowski trug, fließend polniſch ſprach, fich 
einer weit verbreiteten Bekanntſchaft in polniſchen Adelskreiſen rühmte, 
ſelbſt der Abkömmling einer hohen polniſchen Adelsfamilie ſein wollte und 
ſich in keiner Weiſe zu legitimiren vermochte, ſo wurde er verhaftet. Im 
Laufe der langen Unterſuchung ſtellte es ſich wohl heraus, daß ſowohl die 


der Polizei zugegangene Denunciation eine falſche, als auch Lupowski ſelbſt 


nur um desbalb ſo verdächtige Ausſagen gemacht, um ſich einer gegen ibn 
ſchwebenden Unterſuchung wegen Urkundenfälſchung, Diebſtahl und Betrug 
zu entziehen. Dieſer myſteriöſe Angeklagte, deſſen anfängliches Auftreten ıc. 
durch die traurigen Ereigniſſe der Neuzeit ein erhöhtes Intereſſe 
gewonnen haben und über deſſen Verhaflungs⸗Urſachen noch immer 
ein gewiſſer gebeimnißvoller Schleier liegt, erſchien heute der Ur⸗ 
kundenfälſchung, des Diebſtahls und des Betruges angeklagt vor den 
Schranken des königlichen Stadt⸗Schwurgerichts. Die ſehr umfangreiche 
Anklage beſagt im Weſentlichen Folgendes: Vom 1. September bis 29ſten 
October 1877 war der Angeklagte in dem Bureau des Rechtsanwaltes 
Sprenkmann zu Schönlanke beſchäftigt. Während dieſer Zeit wurde letzte⸗ 
rem ein Document über eine auf einem Grundſtücke zu Neudorf, Kreis 
Czarnilan für den Rentier Werk zu Woldenberg eingetragene Hypothek von 
3000 M. geſtohlen. Am 31. October d. J. erſchien der Angeklagte bei dem 
Holzhändler Moritz Heilfton in Thorn, ſtellie ſich als Holzhändler Carl 
Werk aus Woldenberg vor, erzählte, daß er beim . Paſtor in 
Thorn Bretter nee babe und ſchloß mit Heilfron ein Geſchäft auf Liefer 
rung von 15 Waggons Oberſchleſiſche Maſchinenkohlen ab. Da Heilfron 
Sicherſtellung verlangte, ſo legte der Angeklagte das dem Rechtsanwalt 
Sprenkmann geſtohlene Document über 3000 M. vor und bat, ihm 150 M. 
zu leihen, welche ihm zur Bezahlung der gekauften Bretter fehlten. 
Der Angeklagte gab dem Heilfron über dieſe Summe auf ſein 
Verlangen noch ein Accept, auf welches er den Namen Carl Werk 
ſetzte. Außer dieſem Document entwendete der 1 mehrere Bogen 
Papier, weiche mit: „Sprenkmann, Rechtsanwalt und Notar, Schönlanke,“ 
bedruckt waren. Einen derſelben benutzte er zur Abfaſſung eines Briefes 
an den biefigen Rechtsanwalt, Geh. Juſtizj⸗Rath Dorn, der ungefähr lautete: 
„Hochverehrter Herr College! Anbei überſende Ihnen unter „Eingeſchrieben“ 
im Auftrage des Herrn Krüger aus Putzig, der mir perſönlich genau bekannt 
iſt und in guten Verhältniſſen lebt, 2 Obligationen und drei Auszüge aus 
dem Hypothekenbuche von Pusig Nr. 102 und 104, ſowie Schönberg Nr. 18. 
Herr Krüger beabſichtigt in dieſen Tagen feine Hochzeit zu feiern und will 
die Einrichtungen von dort beziehen. Da er jedoch ausgenblicklich nicht 
fo, viel fluͤſſige Mittel beſitzt, bier dieſelben bei der jetzigen Geldcala⸗ 
mität aber nur mit großer Mühe auftreiben könnte, ſo will er dieſe 
Obligationen dort cediren, reſp. bei den dortigen Verkäufern ver⸗ 
pfänden. Da er in Berlin gänzlich unbekannt, jo möchte er Ihren 
Rath in Anſpruch nehmen und wird bei Ibnen etwa Sonntag oder 
Montag künftiger Woche eintreffen. Er wird ji durch Ueberreichung des 
Poſtſcheines zu dieſem Briefe legitimiren. Hochachtungsvoll ꝛc. der Rechts⸗ 
anwalt Sprenkmann.“ Am 5. November 1877 erſchien der Angeklagte bei 
dem Möbelhändler Barſchack in Berlin, Unter den Linden Nr. 2, gab ſich 
für einen Molkereibeſitzer Friedrich Krüger aus Putzig aus, erzählte: Der 
Rechts⸗Anwalt Sprenkmann habe ihn dem Geheimen Juſtiz⸗ Rath Dorn 
empfohlen und dieſer habe ihn an Barſchack gewieſen. Er wolle eine 
Einrichtung für ſeine Wohnung kaufen. Baare Mittel habe er zwar 
nicht bei ſich, er könne ihm aber zwei Hypotheken über 3000 Mark cediren 
und werde ihm in Putzig 1000 Mark baar zahlen. Barſchack erklärte ſich 
auch ſchließlich bereit mit ihm zum Geh. Juſtizrath Dorn zu fahren, welch 
letzterer alle des Lupowski Angaben beſtätigte. Auf dem Rückwege erzählte 
er dem Barſchack, er ſei Bauernfängern in die Hände gefallen und um des⸗ 
halb möge ihm Barſchack 150 Mark leihen. Dieſer lieh ihm jedoch nur 20 
Mark gegen einen, dom Angeklagten mit Friedrich Krüger unterſchriebenen 
Empfangsſchein. Weitere Geſchäfte lehnte Barſchack vorläufig ab. Am 5. No⸗ 
vember 1877, Nachmittags fuhr der Angeklagte nach Landsberg a. W. und 
ließ ſich daſelbſt am andern Morgen durch den Commiſſionär Pulvermacher 
bei dem dortigen Kaufmann Reichmann einführen. Dieſem ſtellte er ſich als 
der Grundſtüsbeſitzer Friedrich Krüger aus Putzig vor und erzählte ihm, er 
habe für ſeinen Bruder Heinrich, einen Bautiſchler in Berlin, Bretter 
kaufen ſollen, da er aber kein baares Geld bei ſich habe, ſo wolle er eine 
Hypothek von 5100 Mark cediren. Reichmann acceptirte auch dies 
Geſchäft und gab ihm zunächſt 300 Mark. Die zu dieſer Hypo⸗ 
thek gebörenden drei Urkunden lauteten ſämmtlich auf den Namen 
„Friedrich Krüger aus Putzig“ und ſind alle von der Hand des 
Angeklagten ge: und unterſchrieben. Das zu den Schriftſtücken verwendete 
Papier trägt die bedruckte Aufſchrift: „Rechtsanwalt Sprenkmann in Schön⸗ 
lanke“. Der Angeklagte hat in der Vorunterſuchung angegeben: er habe 
auf Anſuchen eines Mannes, welcher ſich Friedrich Krüger aus Putzig 
nannte und im Auftrage des Rechtsanwalts Sprenkmann die Abſchrift der 
Schuldverſchreibung anfertigen laſſen. Beide Abſchriften habe er dem an⸗ 
geblichen Krüger ausgehändigt und dieſelben von Sprenkmann unterſchreiben 
laſſen. Letzterer habe erklärt: die Sache ſei in Ordnung. 
den angeblichen Friedrich Krüger in Thorn Ka und ſei in deſſen Auf⸗ 
trage nach Berlin gefahren. Hier ſei ein Mann, der ſich Auguſt Krüger 
nannte, bei ihm erſchienen, habe ibm einen Poſtſchein übergeben und ihn 
beauftragt: denſelben dem Geh. Juſtizq⸗Rath Dorn de überreichen und ſich 
Friedrich Krüger aus Putzig zu nennen. Dies babe er gethan und jene 
beiden Abſchriften 2 1 Darauf babe ihn der angebliche Auguſt 
Krüger beauftragt, für die eine Obligation Bretter, für die andere 
Möbel zu kaufen und ſich dabei wiederum Friedrich Krüger aus 
Putzig zu nennen. Wegen des Ankaufs der Bretter ſei er mit 
dem angeblichen Auguſt Krüger nach Landsberg gefahren, woſelbſt 
die Ceſſion zu Stande gekommen ſei. Er babe von deren Valuta nur 60 
Mark erhalten.“ — Man hat es alſo zum Mindeſten hier mit einem Hoch⸗ 
ſtapler erſten Ranges zu tun. Der Privat⸗Secretar Carl Bernhard Richard 
Ferdinand Michael Lupowski iſt am 7. April 1847 in Neumark, Kreis Löbau 

eboren, ohne Wohnſitz, zur Zeit bier in . evangeliſcher 
Conſeſſton und Wehrmann. 1865 iſt er in das Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 eingetreten. Er gehört in Berlin zur Control⸗Verſamm⸗ 
lung, Inhaber der Kriegs⸗Denkmünze für 1866 und bereits beſtraft durch 
die kriegsgerichtlichen Erkenntniſſe vom 10. Januar 1867 hierſelbſt, 1) wegen 
einfachen Diebſtahls und Unterſchlagung einer gefundenen Sache mit 6 Wochen 
Mittelarreſt, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein 
Jahr und Verſetzung in die II. Klaſſe des Soldatenſtandes; 2) vom 26. Auguſt 
1868 zu Zittau wegen Fälſchung, Unterſchlagung, Diebſtahl und Verleum⸗ 
dung mit 26 Wochen Feſtung und den Chrenftrafen; 3) vom 29. November 
1869 zu Danzig wegen berſuchler Deſertſon in Friedenszeiten, Falſchung 
von Legitimationspapieren 16 ail 1 Jahr und Annahme eines falſchen 
Namens, letzteres im Rüdjale mit 1 Jahr Feſtung und den Ebrenſtrafen: 
und 4) bom 22. Juli 1870 zu Danzig wegen Complotts zur Deſertion in 
Friedenszeiten mit 4 Jahren Feſtung und den Ehrenſtrafen. 


Dann habe erf 


f [ueber einen intereſſanten Beleidigungöproceh] erhält bie „Bürger 


Zeitung“ aus der Provinz nachſtehende Mutheilung. Ein Journalist, der 
gebört batte, daß in einem der beſuchteſten Biergärten der Stadt ein Taſchen⸗ 
diebſtahl vorgekommen war, fertigte über den Vorfall für die nächſte Nummer 
ſeiner Zeitung eine Notiz. Als der Journaliſt, der zu den täglichen Gäſten 
des Locals gehörte, mit mehreren Bekannten einige Tage ſpäter im Garten 
ſaß und eben vom Kellner ſein Abendeſſen und Bier erhalten batte, trat 
der Wirth beran, nahm dem Kellner die Speiſen und das Bier ab und 
ſagte zu dem Schriftſteller: „Für ſolche Leute wie Sie halte ich keine Er⸗ 
friſchungen, Ihnen verkaufe ich nichts mehr und fordere Sie auf, ſofort mein 
Local zu verlaſſen.“ Trotz der Remonſtrationen ſeiner Bekannten ſtand der 
Schriftſteller auf, erklärte, daß er kein Recht habe, nach den Gründen des 
Verfahrens zu fragen, und keine Luft, ſich eines Hausfriedensbruches 
ſchuldig zu machen, und ging nach Hauſe. Sofort aber reichte er gegen den 
Wirth, der ſein Hausrecht in ſo demonſtrativer Weiſe gewahrt, die Belei⸗ 
digungsklage ein und hat einen eclatanten Erfolg erzielt. Der Gaſtwirth 
iſt wegen Beleidigung mit 300 Mk. Geldſtrafe eventuell 30 Tagen Haft be⸗ 
ſtraft, und nur wegen der bisherigen Unbeſcholtenheit und der ihm ver⸗ 
meintlich widerfahrenen Reizung iſt von der principalen Verhängung der 
Haftſtrafe Abftand genommen worden. „Die dem Kläger in Gegenwart 
zahlreicher Gäſte gewordene Behandlung“, ſagt das Erkenntniß, „iſt eine 
ſehr grobe, um ſo gröber, als der, wenn auch ganz ungerechtfertigte Anlaß 
den meiſten Gäſten nicht bekannt war, ſo daß dieſe über die Perſon des 
Beleidigten die verletzendſten Vermuthungen hegen durften. Wenn auch 
jedem Gaſtwirth das Recht zuſteht, ohne Angabe von Gründen Jedem ſein 
Local zu verbieten, fo iſt er doch nicht befugt, fein Recht in fo oftentativer 
Meile, die den anſtändigen Menſchen ſchwer kränken muß, zu üben, wie im 
vorliegenden Falle. Er hat ſich in ſolchen Fällen, wo er keine Gründe für 
fein Verhalten angiebt, um jo mehr einer höflichen Form zu befleißigen, als 
der ihm unbequeme Gaſt ſofort gehen muß, wenn er ſich nicht einer Crimi⸗ 
nalſtrafe ausſetzen will.“ 


Handel, Induſtrie z. 


Berlin, 19. Juli. [Börſe.] Der Börſe fehlte heute jegliche Anregung, 
den ſpärlichen Nachrichten, die aus der politiſchen Welt herüberſchallen, zollt 
ſie wenig Aufmerkſamkeit, oder mißt ibnen doch nur eine untergeordnete 
Bedeutung bei. Die in Ausſicht auf ein befriedigendes Reſultat der Con⸗ 

reßberathungen inſcenirte Hauſſe war zu intenſiv, als daß fie nun noch 
ortdauern könnte. Es darf daher der allgemeinen Tendenz ſchon nicht der 
Charakter der Feſtigkeit abgeſprochen werden, wenn bei einem ſehr gering⸗ 
fügigen Geſchäft ſich die Coursnotirungen weniaſtens nahezu auf gleichem 
Niveau erhalten. Die in den letzten Tagen in den inländiſchen Eiſenbahnactien 
aufgetretene lebhaftere Bewegung, die lediglich Nachrichten, Vermuthungen 
und Gerüchten über den bevorſtehenden Uebergang einzelner Bahnen an 
den Staat ihren Urſprung verdankte, hatte heute etwas nachgelaſſen. Da⸗ 
gegen wendete ſich die Speculation mehr den Montanwerthen zu und motis 
virte dies mit größeren Schienenlieferungen, die demnächſt von Staats⸗ wie 
Privatbahnen ausgeſchrieben werden würden. Von den internationalen 
Speculationspapieren waren Oeſterreichiſche Creditactien recht feit und ziem⸗ 
lich lebbaft, Franzoſen unterlagem einem Druck, da die heute veröffentlichte 
Wocheneinnaßme nicht befriedigte. Lombarden behaupteten ſich gut, 
blieben jedoch rubiger. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen waren im 
Großen und Ganzen recht feſt, der Verkehr nahm allerdings nur in ver⸗ 
einzelten Deviſen einen lebhafteren Charakter an. Zu den bevorzugteren 
find Albrechtsbahn, Eliſabetbbahn, Rudolfbahn und Ungariſch⸗Galiziſche zu 
zählen, während Galizier, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn und Pardubitzer eher 
vernachläſſigt blieben. Die localen Speculations⸗Effecten gingen ziemlich 
träge um, nur Laura⸗Actien machten eine Ausnahme. Es notirten: Diss 
conto⸗Commandit per ultimo 137,40 —136,40 - 136,75, Laurahütte per ultimo 
78 5080,50 —80. Faſt durchgängig hatten die ausländiſchen Staatsanleihen 
in den Notirungen nachgelaſſen, die Umſatze blieben aber auch ſehr eng be= 
grenzt. Ruſſiſche Werthe ſchwächer, beſonders ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 
offerirt. Öprocentige Anleihe per ultimo 8484, —84 ,. Ruſſiſche Noten 
per ultimo 215—215%, per ult. Auguſt 216% —2157—216 1. Preußiſche 
und andere deutſche Staatspapiere unverändert fill. Eiſenbahn⸗ Prioritäten, 
mit Ausnahme der ruſſiſchen, gut zu laſſen und in regerem Verkehr. Auf 
dem Eiſenbabn⸗Actienmarkte erbielt ſich die feſte Tendenz, wenn auch der 
Verkehr an Regſamkeit etwas eingebüßt batte. Für Köln⸗Mindener zeigte 
ſich auch deute gute Kaufluſt. Anhalter zogen im Courſe an. Potsdamer 
und Stettiner erhöhten ebenfalls die Notiz. Halberſtädter waren indeß über⸗ 
wiegend angeboten und gingen im Courſe zurück. Oberſchleſiſche höher, Han⸗ 
nover⸗Altendekener bei regem Verkehr ſteigend, Rumän. Actien behauptet, Obli⸗ 
gationen beliebt und ſteigend. Berlin⸗Dresden ging lebhaft um. Werra⸗ 
Bahn und Nahe⸗Bahn ebenfalls nicht ganz unbelebt. Stamm⸗Prioritäten 
durchgängig recht beliebt. Bankactien im Allgemeinen feſt, aber wenig belebt. 
Luxemburger Bank höher und belebt, Deutfihe Bank zog etwas an, Berg. 
Märk. Induſtriebank beſſer, Centralbank für Bauten ſteigend, Eſſener Credit⸗ 
bank böher, Weimariſche Bank weichend, Schaaffhauſen Bank⸗Verein zu 
billigerem Courſe offerirt. Indnſtriepapiere in mäßigem Verkehr. Friedrichs⸗ 
hain Brauerei 1 Fagonſchmiede belebt. Continental: Bferdevahn ging 
reger um. Für Rathenow optiſche Fabrik zeigte ſich gute Nachfrage. Egge⸗ 
ſtorff beliebt. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf beliebt. Lauchhammer an⸗ 
ebend. Montanwerthe erfreuten ſich, wie erwähnt, beſſerer Beachtung. 

ictoriabütte höher. Hibernia anziebend. Bergiſch⸗Märkiſche, Dortmunder, 
Cöln⸗Müſen, Gelſenkirchen, Pluto und Weſtfäliſche Bergwerle beſſer. 5 

Um 2% Uhr: Still. Credit 455,50, Lombarden 139, Franzoſen 457, 
Reichsbank 157,25, Disconto⸗Commandit 137,50, Laurahütte 80,25, Türken 
16,60, Italiener 75,60, Oeſterreichiſche Goldrente 65,25, do. Silberrente 
58, do. Papierrente 56,40, 5 proc. Ruſſen 84,75, neue —,—, Kölns 
Mindener 107,50, Rheiniſche 109,50, Bergiſche 76, Rumänen 34, Ruſſiſche 
Noten 215,50. $ 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Amerik. Bonds⸗Cp. 4,16 bez., 
do. Papier⸗CEp. 4,12 bez., Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,30 bez., do. Eiſenb.⸗ 
Coup. 176 bez., do. Papierrente⸗Coup. 174,10 bez., Ruſſ. Coup. 214 bez., 
Ruſſ.⸗Engl. Anl.⸗Coup. 20,63 bez., Franzöſiſche Coup. 80,85 bis 80,80 bez., 
Diverſe engl. 20,18 bez., Rumäniſche Coupons —,—. 


Berlin, 19. Juli. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter, bis Mittag 
regneriſch, iſt ſeitdem etwas freundlicher geworden, hat aber nicht verfehlt, 
auf die Haltung unſeres Marktes befeſtigend einzuwirken. Man kaufte 
anfänglich Roggen auf Termine willig zu etwas erhöhten Preiſen, ſpäter 
erlahmte der Begehr, doch man konnte auch dann nur wenig vorlbeilhafter 
ankommen. Das Effectivgeſchäft erlangte befriedigenden Umfang. — Roggen⸗ 
mehl feſter. — Weizen feſter im Beginn der Börfe und ziemlich lebhaft, 
wurde ſpäter vernachläſſigt und hat den errungenen kleinen i dann 
nicht ganz behaupten können. — Hafer loco matt. Termin ſtill. — Rüböl 
beſſer bezahlt. Verkäufer hielten zurück und nöthigten den Begehr zur Ber 
willigung hoherer Forderungen. — Petroleum eber etwas feſter. — Spiri⸗ 
tus hielt man anfänglich etwas höher, fand aber fo wenig Käufer, daß die 
Haltung bald wieder völlig ermattete. N j 2 

Weizen loco 175—220 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gelber märkiſcher — M., fein. weiß. poln. — M., gering. gelber ruſſi⸗ 
cher 181 M. ab Bahn bez., per Juli 196-196 M. bez, ver Julie 0 
Auguſt 196—196% Mark bez., per September⸗Octobet 199 —198 41974 
Mark bez., per October: November 199-1994 — 198% M. bez., ver Novem⸗ 
ber⸗December 199—199½ —198½ Mark bez., per April⸗Mai — M. bez. 
Gel. 8000, Ctr. Kündigungspreis 196% Mark. — Roggen loco — M. pro 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, ruſſ. 125—130 M., defect. ruſſiſcher 
— M., inländiſcher 132— 137 M. ab Bahn, bez. per Juli 130—130 , 
bis 130 M. bez., per Juli-Auguſt 130— 130% —130 M. bez., per September⸗ 
October 135-5917 183 M. bez., per Dctober » November 134 —134½ bis 
134 M. bez., per November⸗December 135—135½ — 134% Mark bez., per 
April⸗Mai — M. bez. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 130% M. 
— Gerſte loco 105—175 M. nach Qualität gefordert. — Hafer Ioco 110 


bis 167 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weftprenkiſeß 2 


125 —147 Mark bez., rulſiſcher 120 —146 M. bez., pommerſcher 135—1 


Mark bez., ſchleſiſcher 13, 
bez., 3 75 weißer ruſſiſcher 153 —154 M., galiz. — M. ab Bahn bez., 
per Juli 130% M. bez., per Juli⸗Auguſt 130% M. bez., per Seplember⸗ 
October 133 Mark bez., per October⸗November 132% Mark bez., per No⸗ 
vember⸗December — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — 
— Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. Sach per Juli 18,40 
M. bez., per Juli⸗Auguſt. 18,40 Mark bez., per Auguſt⸗September 18,50 
Mark bez., per September⸗October 18,70 N. bez., per October⸗November 
18,80 Mark bez., per November: December — M. bez. Gelündigt — Sir. 
Kündigungspreis — Mark. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 68,5 
Mark bez., mit Faß — M. bez., per Juli 67 Mark bez, per Juli⸗Auguſt 
= m er ber September⸗October 61—64,5—64,3 Mart bez., per Oeto⸗ 
er⸗November 63, 
63,9—63,6 Mark bez., per April⸗Mai — M Eir. Kündi⸗ 
gungspreig — M. — Leinöl loco 62 M. dez. — Petroleum loco ver 100 
Kilo incl. Faß 24 M. bez, ver Juli 23,5 M. be, ver September Octo 


137 bis 148 M. bez., böhmischer 137 bis 148 Mark 


563,9 —63,8 M. bez., per November⸗December 63,7 bis 
„ bez. Ge > 
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